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Abonnements
yf den auch Sonntags erſcheinenden GeneralAnzeiger
rden von unſerer Haupt Expedition Große Ulrichſtraße 36

wie von unſeren Boten und Filialen fortwährend entgegen

nommen Der Abonnementspreis beträgt pro
Nonat 50 Pfennig frei ins Haus Jeder Abonnent
t das Recht gegen Vorzeigung der Quittung ein Jnſerat
on 3 Zeilen koſtenlos einrücken zu laſſen

e Der General Anzeiger iſt die einzige
iglich erſcheinende Zeitung in Halle a S

Er geht Was nun
Halle 9 April

Er geht Was nun So lantet der Titel einer vor
jehreren Tagen erſchienenen Broſchüre deren Jnhalt an anderer
Ftelle ſchon kurz von uns angedeutet wurde und die uns während der
Feiertage aus Berlin zugegangen iſt Der Verfaſſer nennt ſich Kurt
on Breslau das iſt ein Pſeudonym ein angenommener Name
her jedenfalls zählt Kurt von Breslau zu den modernen Realiſten
d er ſpricht ſich über Perſonen und Verhältniſſe mit ſolch rück

ihtsloſer Ungebundenheit aus daß es ſchon deswegen ſich lohnt
a wiederzugeben was dieſer BroſchürenZola niedergeſchrieben hat
Nachſtehend folgt das Wichtigſte aus der Broſchüre

Der grimme Hagen
ünbemerkt faſt geräuſchlos läßt er das Szepter fallen den

t uns nie anders als mit Jupiters Donner und Blitzen vor
ſtellen vermochten Wir die aufrichtigen Bewunderer der Größe
kſes Mannes zögern keinen Augenblick zuzugeben daß in dem
eutigen Rohbau des deutſchen Reiches Alles noch unfertig kahl
eder Einrichtung Ausſtattung Behaglichkeit bar iſt Wir ſind
en die Trockenwohner dieſes neuen Palaſtes Aber Grund und
Bande und was ſonſt ſchon ſteht iſt feſt und ſicher gegründet uner
hütterlich wie eine antike Mauer Es ſieht bei uns heute aus
üwa wie in Rom nach dem erſten puniſchen Kriege Alles noch
auh mächtig emporſtrebend Wir danken dem todten Helden
tiſer dem eiſernen Exkanzler jenes Syſtem des Deſpotismus des
Nilitarismus das ſie mit rückſichtsloſer Hand zwanzig Jahre
ng durchgeführt es war ſchrecklich aber ſo nothwendig wie
je Brutalität Ludwig XI für die Größe des heutigen freien
ſrankreich Es mag wie Läſterung klingen aber wir zögern nicht
ä auszuſprechen die Allen gleich huldvoll zugewandte Liebens
irdigkeit Kaiſer Friedrichs ſeine freiheitliche Denkweiſe würden
n den erſten zwei Jahrzehnten ſeines Beſtehens das Reich kaum

pärkt ſondern geſchwächt haben Jetzt aber iſt dieſes Syſtem
berflüſſig geworden jetzt iſt der Zuſammenhalt und der Beſtand
s deutſchen Reiches ſicher der Blutmörtel iſt hart wie Stein
worden Kein Ziegel wankt mehr aus den Fugen Deutſchland

reif für die politiſche und geiſtige Freiheit die ihm ſo lange
zogen war es iſt reif für KulturBehaglichkeit für alle edlen

Betrogene Betrüger
Kriminal Roman von Reinhold Ortmann

N Fortſetzung Nachdruck verboten
Elſa aber litt in dieſer traurigen Zeit in Wahrheit ſehr

Mwer Nicht nur das Fernbleiben des Mannes welchem
e ganze Seele gehörte und die trübe Ausſichtsloſigkeit
rer Zukunft drückten ſchmerzlich auf ihr verwundetes Herz

die Aufmerkſamkeiten des Marquis du Verdy welche
un länger an ſeinen wahren Abſichten zweifeln ließen
nigten ſie unſäglich Sie beſaß ja kein anderes Mittel
ſelben abzuwehren als die Beobachtung der kälteſten
Arrüchaltung nnd ſie hatte ſich bald überzeugen müſſen
4 wenig wirkſam dieſes Mittel dem Franzoſen gegenüber
i ubſt gegen ihre ſchärfſten Abweiſungen blieb er
in unempfindlich und ihre kaum noch mißzuverſtehenden
tungen daß ſeine Aufdringlichkeit ihr läſtig ſei
i nicht das Geringſte an der Art ſeines Be

t Jn ihrem Unmuth über dieſe Hartnäckigkeit wendete ſie

einmal an Egon mit der Bitte er möge ſeinen Freund
ihn greter Form auf die Hoffnungsloſigkeit ſeiner Be
ſangen aufmerkſam machen und ihn beſtimmen von den
t abzulaſſen Aber der junge Graf zuckte nur lachend

Achſeln und meinte
W u kannſt unmöglich erwarten daß ich einen ſo deli
n luftrag übernehmen ſoll Jedenfalls kann ich dem

a quis in einer Herzensſache die nur ihn allein angeht
früher einen Rath ertheilen als bis ich um einen

en befragt worden bin und bis jetzt iſt das noch nicht
en Wie lächerlich wäre es vollends wenn ich ihm

ehren wollte Dir ſeine ritterliche Huldigung dar
en Daß er die Grenze des Erlaubten jemals über
en babe wirſt Du doch kaum behaupten wollen und

ſeine Abſicht wirklich ernſthafterer Natur ſein ſollte

Döllnitz Eisleben
enbogen Lauchſtädt Lettin Lieskan Löbejün Merſebur

Uebungen des Geiſtes eine nene Zeit ein Völkerfrühling

Donnerstag den 10 April 1890
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zieht herauf und mit ſeinem Syſtem kann der geniale
jener furchtbaren und doch ſo heilſamen Tyrannei ſich zur Ruhe
ſetzen indeß ein neues Geſchlecht ſeines Werkes froh und dankbar
die Ausſtattung die Schmückung die Einrichtung des neuen Hauſes
übernimmt

Es war eine ſeltſame Miſchung von mittelalterlichem und
modernem Weſen in jenem einzigen Manne Feudal war ſeine
Mannentreue ſein Aufgehen in dem Dienſt ſeiner kaiſerlichen
Herren ſeine grenzenloſe Verachtung der Maſſe ſein junkerlicher
Trotz mit dem er der ganzen Welt gegenübertrat ſo lange er der

Huld ſeines Herrn ſicher war ſeine grenzenloſe Rückſichtsloſigkeit
ghet Alles was wider ſeinen Herrn war gegen Könige und

ürſten die er von ihren Thronen trieb welche ihre Geſchlechter
ſeit Jahrhunderten inne hatten ſein Haß gegen alle Feinde ſeine
dämoniſche Kampfluſt ſeine unvergleichliche Kaltblütigkeit im Kampfe
die ſtets die ſtärkſten Gefahren die gefährlichſten Stellen aufſuchte
Ein jüngerer Schriftſteller hat ihn in dieſem Allem mit dem
grimmen Hagen unſeres National Epos verglichen der in ihm
wahrhaft wiedererſtanden ſchien Und doch war er wie Keiner ein
Sohn der modernſten Zeit ein Jünger des neunzehnten Jahr
hunderts des Zeitalters der raffinirteſten Technik

Der Hofprediger
Die Broſchüre beleuchtet nun die verſchiedenen Parteien in ſcharf

kritiſcher Weiſe und ſagt ſpeziell mit Bezug auf den Hofprediger
Dr Stöcker

An demſelben Tage an dem Fürſt Bismarck ſo plötzlich ſeinen
Abſchied genommen wagte ſich aus dem Dunkel in das ihn die
gewaltige Löwenklaue für längere Zeit gedrückt mit ſeinem ge
wohnten Pfaffenlächeln Herr Stöcker wieder aus Licht triumphirend
als ſähe er jetzt ſeine Zeit wieder gekommen Stöcker s großer
Fehler war immer ſeine Ungeduld ſeine er ſelbſt würde es nennen
jüdiſch nervsſe Vordringlichkeit ſeine Unfähigkeit zur diplomatiſchen
Reſerve wo ſie Noth thut Nur durch dieſen Fehler hat er ſein
eigenes Werk zu Grunde gerichtet er war es der die Nachricht
von der Theilnahme des damaligen Prinzen und zukünftigen deut
ſchen Kaiſers an der berühmten Walderſee Verſammlung ſelbſt
nicht ſchnell genug in die Welt poſaunen konnte und dadurch den
erlauchten Herren ſeinem kaiſerlichen Großvater gegenüber der ein
politiſches Hervortreten ſeiner Familien angehörigen nicht allzu gerne
ſah für einen Moment in eine etwas fremde Situation brachte
die ſich natürlich ſofort wieder zur innigſten Herzlichkeit geſtaltete
Man erzählt daß Herr St ſofort nach der Verſammlung in eine
Sitzung der konſervativen Parteileitung kam ein Bild des Prinzen
in der Hand ſchwingend und rufend Jch halte den künftigen
deutſchen Kaiſer in meiner Hand Eine Anekdote die vermuthlich
erfunden iſt aber den Uebermuth des Pfaffen recht gut bezeichnet
Fürſt Bismarck bedurfte damals des ordnungsfreundlich geſinnten
Theiles der jüdiſchen Bevölkerung und das iſt die
erdrückende Mehrheit und ſo wurde Herr Stöcker kalt
geſtellt Jch glaube er täuſcht ſich wenn er und
ſeine Freunde jetzt ihre Zeit wiedergekommen glauben Kein
Moment wäre ungeeigneter für offiziellen oder offiziöſen Anti
ſemitismus als der jetzige Die Regierung würde ſofort ihre
halbe Popularität einbüßen Herr Stöcker rechne auch nicht zu
ſehr auf die zudem ſehr ſtark anzweifelbare Protektion erlauchter
Damen Wer den guten Seelſorger ſchätzt der mag Herr St ſein
braucht noch nicht den ſchlechten Politiker zu achten und man ver

geſſe nie daß Deutſchland nicht Frankreich iſt daß der politiſche
Einfluß bei uns ausſchließlich männlicher Beſitz iſt daß es iſt
uns von offiziöſer Seite vor nicht langer Zeit ja oft genug ver
ſichert worden für Damenpolitik Deutſchland durchaus kein
Boden iſt für eine antiſemitiſche ſo wenig wie für eine freiſinnige
Die Regierung und der auf den Antiſemitismus eingeſchworene
Theil der Konſervativen werden ſich daher in Zukunft wohl noch
kühler gegenüberſtehen als jetzt

Der Kaiſer und ſeine Politik
Hinſichtlich der Zukunft ſagt die Broſchüre Folgendes
Sicher iſt daß Wilhelm II für ſeine Perſon der

antike Baſileus der König iſt von dem die Schrift ſagt er ſitzt
auf dem Thron des Gerichtes und zerſtreut alles Böſe durch ſeinen
Blick Das Syſtem der Zukunftspolitik definirt ſich folgender
maßen

Jn der auswärtigen Politik wird die neue Regierung
keine Veränderung vornehmen

Jn der Kolonialpolitik werden wir dem Beiſpiele Eng
lands bei der Eroberung Jndiens folgen und erſt die Geſellſchaft
für den Staat arbeiten laſſen

Jnnere Politik Es ſoll auf geſetzlichem Wege in jedem
deutſchen Bundesſtaate das Parlament auf Grundlage des all
gemeinen Stimmrechtes in geheimer Wahl zu Stande
kommen

Steuerpolitik Progreſſive Einkommenſteuer mit Selbſt
einſchätzung Erbſchaftsſteuer mit progreſſiven Prozentſätzen welche
bei Erbſchaften in der Höhe von Millionen bis zu 33 z Prozent
alſo bis zu einem Drittel der Erbſchaftsſumme geſteigert werden
könnten

Erhöhung der Börſenſteuer
Zollpolitik Zoll Union mit Oeſterreich Ungarn
Kriegsweſen Einführung der zweijährigen Dienſtzeit An

regung der Abrüſtungsfrage Anm d Red
Arbeiterfrage Maximal Arbeitstag Antheil der Arbeiter

am Unternehmergewinn Fixirung eines Minimallohnes Er
richtung von Arbeiterkammern und Schaffung eines Reichs
Arbeitsamtes Verbot der Sonntagsarbeit Einſchränkung der
Frauen und Kinderarbeit Einſchreiten gegen die Koalitionen der
Arbeitgeber

Gerichtsweſen
gebung

Polizei
Polizeiorgane

Schule Unentgeltlicher Unterricht in den Mittelſchulen Zu
laſſung der Frauen zu akademiſchen Studien

17 7
Die Broſchüre ſchließt mit den Worten
Internationale Verſtändigung iſt etwas Anderes als inter

nationale Verſchwörung Möge die erſtere gefunden möge in der
ganzen Welt der Friede der Bevölkerungsklaſſen hergeſtellt werden
ohne daß wir nöthig hätten unſer Vaterland zu verlieren Ver
einigen wir uns alſo in dem Rufe Es lebe die friedliche
die nationale die ſchwarz weiß rotheJnternationale
deren Banner Wilhelm II entrollt hat

Eine durchgreifende Reform der Geſetz

Einſchränkung der diskretionären Gewalt der

2ZD DZD

was ich aber nicht glaube ſo hätteſt Du ſchwerlich
einen Grund Dich darüber zu beklagen

Das zu beurtheilen iſt wohl allein meine Sache
unterbrach ſie ihn feſt und entſchieden Jch weiß nicht
welcher Art Deine Beziehungen zu dieſem Marquis ſind
und welche Gründe Dich veranlaſſen Deine Freundſchaft
für ihn höher zu ſtellen als die ritterlichen Pflichten welche
Du einer Schweſter gegenüber haſt das erkläre ich Dir
heute mit vollſter Beſtimmtheit daß ich ſeine Werbung un
bedingt zurückweiſen würde und zwar in einer Weiſe die
ihm gewiß keine Freude machen ſoll

Sie verließ mit erhobenem Haupte das Zimmer und
der junge Offizier blickte ihr doch einigermaßen verblüfft
und nachdenklich nach

Sollte ſie ſein Benehmen doch richtig beurtheilen
murmelte er vor ſich hin Sollte er wirklich eine Abſicht
auf ihre Hand haben Nun ſo ganz unmöglich wäre es
ja nicht aber ich denke ſie wird ſich s überlegen ehe ſie ihm
eine entſchiedene Abweiſung zutheil werden läßt Jch
ſelbſt würde darunter wahrſcheinlich am meiſten leiden denn
die Götter mögen wiſſen wie ich ihm jemals bezahlen ſoll
was er bereits von mir zu fordern hat Ah bah zu
ſolchen Sachen iſt s Zeit genug wenn das alles wirklich ein
getreten iſt

Leichtlebig wie es nun einmal ſeine Natur war ſetzte
ſich Graf Egon über die mahnenden Drohungen der Zukunft
hinweg und ſein Freundſchaftsbündniß mit dem Marquis
wurde nach jener kurzen Unterredung der beiden Geſchwiſter
nur noch inniger als zuvor

Für Elſa aber hatte jener Tag noch eine gar ſeltſame
und unerfreuliche Ueberraſchung gehabt

Als ſie die für ſie eingelaufenen Poſtſachen welche ſie
in der Marmorſchale auf ihrem Boudvirtiſchchen fand
flüchtig durch die Finger gleiten ließ die duftigen wappen
geſchmückten Billets welche ohne Zweifel nichts als Ein

ladungen enthielten nicht einmal erbrechend fielen ihre
Blicke auf einen groben weißen Brief ohne Monogramm
oder ein anderes Abzeichen Die Adreſſe war in ziemlich
plumpen ungelenken Zügen geſchrieben und ſchon die Form
des Briefes ließ erkennen daß er aus ganz anderen Kreiſen
ſtammte als ſeine vornehme Geſellſchaft

Einen Moment zögerte Elſa ob ſie das wenig Vertrauen
erweckende Billet öffnen ſollte Jhr Vater hatte ihr einmal
gerathen alle an ſie gelangenden Briefe deren Abſender
nicht ſogleich erſichtlich ſeien zunächſt ihm zu übergeben
damit ſie vor Zudringlichkeiten und unverſchämten Betteleien
bewahrt bleibe und ſo ſelten ſie das ſonſt auch gethan
gerade heute empfand ſie merkwürdigerweiſe eine ganz eigen
thümliche Neigung dazu Aber ſchon im nächſten Augenblick
ſchalt ſie ſich wieder eine Thörin Ihr Vater war krank
und außerdem war ihr gegenſeitiges Verhältniß nach jenem
Abend nicht wieder zu der alten Herzlichkeit zurückgekehrt
ſo daß ſie ihm ſchwerlich mit einem ſo kindiſchen Anſinnen
kommen durfte Ohne weiteres Zögern ſchnitt ſie darum
den groben Umſchlag auf und überflog die ſcharfen unbe
holfenen Züge des Schreibens Aber je weiter ſie las deſto
tiefer wurde die Bläſſe auf ihren Wangen deſto heftiger
das Beben ihrer Hände Als ſie zu Ende war flimmerte
es ihr vor den Augen und ſie mußte ſich in einen Seſſel
niederlaſſen um ſich vor dem Umſinken zu bewahren

Die angebliche Enthüllung welche jener Brief enthielt
mußte ſie allerdings mit niederſchmetternder Wucht
eines unerwarteten Keulenſchlages treffen und ihr für den
erſten Moment jede Faſſung und Selbſtbeherrſchung
rauben

In jener ungeſchickten und doch markanten Ausdrucs
weiſe wie ſie ungebildeten Perſonen eigen iſt wurde ihr
in dem unglückſeligen Briefe erzählt daß Profeſſor Herbert
Dernberg der Liebe welche ſie ihm einmal zugewendet
völlig werth geweſen ſei und daß er ſchon rechtzeitig die

ner
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Deutſches Reich
Berlin 8 April Hofnachrichten Das Kaiſer

paar unternahm r Nachmittag eine Spazierfahrt nach dem
Grunewald vach der Rückkehr verblieb der Kaiſer längere Zeitin ſeinem Arbeitszimmer und erledigte Regierungsangelegenheiten

Während der heutigen Morgenſtunden arbeitete der Monarch
zunächſt allein und unternahm darauf mit der Kaiſerin eine
Spazierfahrt nach dem Thiergarten Von dort zurückgekehrt
empfing der Kaiſer den Reichskanzler v Caprivi zu einer Kon
ferenz und hörte ſpäter die Vorträge des Kontre Admirals Köſter
owie des Chefs des Marine Kabinets und arbeitete alsdann noch
ängere Zeit mit dem Chef des Militär Kabinets Am Nachmittag
empfing der Monarch einige hohe Offiziere zur Abſtattung per
ſönlicher Meldungen und ertheilte dann dem kaiſerlich deutſchen
Geſandten in Mexiko Freiherrn v Zedtwitz und einigen anderen
Perſonen die nachgeſuchten Audienzen Um 12 Uhr begab ſich
das Kaiſerpaar mittels Sonderzuges nach Potsdam und nach
erfolgter Ankunft daſelbſt nach dem dortigen königlichen Stadt
ſchloſſe um der Feier des Geburtstages der Prinzeſſin
Friedrich Leopold beizuwohnen

Der Kaiſer bei Herbert Bismarck Heute Abend
S Uhr findet bei Graf Herbert Bismarck eine Abendgeſellſchaft
ſtatt zu welcher der Kaiſer ſein Erſcheinen zugeſagt hat S

Die Einberufung des Reichstags Der Reichs
Anzeiger veröffentlicht in ſeiner heutigen Ausgabe die Verordnung
betreffend die Einberufung des Reichstags

Wir Wilhelm von Gottes Gnaden Deutſcher Kaiſer
König von Preußen c

verordnen auf Grund des Artikels 12 der Verfaſſung im Namen

des Reichs was folgt
Der Reichstag wird berufen am 6 Mai dieſes Jahres in

Berlin zuſammenzutreten und beauftragen Wir den Reichskanzler

mit den zu dieſem Zweck nöthigen Vorbereitungen
Urkundlich unter Unſerer Höchſteigenhändigen Unterſchrift und

beigedrucktem Kaiſerlichen Jnſiegel

Gegeben Berlin den 8 April 1890

L Wilhelmvon Caprivi
Ueber die neue Militärvorlage gehen die Angaben

der Blätter weit auseinander Während von der einen Seite
behauptet wird daß die Vorlage noch nicht aufgeſtellt worden
da die von den kommandirenden Generälen eingeforderten Gut
achten noch nicht eingegangen will man anderſeits die dauernde
Mehrbelaſtung die das Heeresbudget durch dieſelbe erfahren wird
ſchon jetzt beſtimmt angeben können Es werden 18 Millionen
Mark genannt Danach würden die geplanten Veränderungen in
ihrer finanziellen Wirkung den im Jahre 1887 vollzogenen Ver
änderungen nahezu gleichkommen und weit über die bisher erfolgten
Andeutungen hinansgehen

Aus dem Keichs Anzeiger Dem Reichsanzeiger
zu Folge wurde der Wirkliche Geheime Legationsrath Humbert
mit der Leitung der Perſonalien Abtheilung des Auswärtigen Amtes
ſowie der Geheime Legationsrath Krauel mit der Leitung der
neuerrichteten Kolonial Abtheilung betraut

AusDeutſch Oſtafrika Aus Zanzibar meldet uns eine
engliſche Depeſche Die Deutſchen machen große Anſtrengungen
die Expedition unter Emin Paſchas Leitung baldmöglichſt ab
zuſenden Major Wißmann braucht 700 Träger welche
See d für ihn anwirbt

Die Münchener Allgemeine Zeitung meldet aus Berlin
Die hervorragendſten Berliner Banken darunter die Deutſche
Bank die Diskonto Kommandit Geſellſchaft die Berliner Handels
geſellſchaft und Bleichröder haben ſich zu einem ſehr potenten
Syndikat vereinigt um eine Reihe italieniſcher Finanz
Geſchäfte abzuwickeln es iſt dies ein Zeichen der auf Grundlage
der beſtehenden politiſchen Freundſchaft und intimen Geſtaltung
der wirthſchaftlichen Beziehungen zwiſchen Jtalien und Deutſch
land auf welche allgemein hingewieſen wird Es ſcheint daß zu
nächſt die Mitwirkung dieſes deutſchen Bankkonſortiums für die
Einrichtung eines italieniſchen Kredit Foncier gewonnen ſei und
es iſt anzunehmen daß der italieniſche Kredit von dieſer Ver
trauenskundgebung der deutſchen Haute Finance guten Erfolg
ziehen wird

Kein Sozialiſtengeſetz Dieſe Loſung findet jetzt
auch in der nationalliberalen Preſſe einen Widerhall Das Frkf
Journ dem man früher Beziehungen zu Herrn Miquel nach
ſagte erklärt von einem neuen Sozialiſtengeſetz könne keine Rede
ſein man ſei feſt entſchloſſen die Sozialreform ohne Zuhilfe
nahme von Ausnahmebeſtimmungen weiter zu führen

Wiesbaden 8 April Die Kaiſerin von Oeſterreich
iſt heute früh aus Heidelberg zurückgekehrt Kaiſer Wilhelm

geeigneten Schritte gethan habe ſich über ihren Verluſt
zu tröſten Er habe ſich nicht entblödet eine Perſon von
ſehr zweifelhafter Herkunft die Pflegetochter eines jüngſt
verſtorbenen berüchtigten Wucherers die er im eigentlichſten
Sinne des Wortes von der Straße aufgeleſen habe in ſein
Atelier aufzunehmen und dort wochenlang verpflegen zu
laſſen Mit unverhüllterer Offenheit ſei ein ſittenloſes Ver
hältniß wohl ſchwerlich jemals den Augen der Welt darge
legt worden als in dieſem Falle und die Komteſſe brauche
ſich nur zu einer beliebigen Zeit in das bezeichnete Atelier
zu begeben um ſich zu überzeugen daß die Briefſchreiberin
welche mit der Geliebten des Profeſſors ſehr genau bekannt
ſei nur die volle Wahrheit geſagt habe

Wieder und wieder mußte die Komteſſe dieſe furchtbare
Anſchuldigung leſen ehe ſie zu klaren Gedanken über daskommen konnte was ſie baraufvin zu thun habe Wie uns

die Verdächtigung einer uns über alles theuren Perſon
gleichviel welchen Urſprung ſie häben möge im erſten
Moment immer mit namenloſem Schmerz und tiefſter
Kümmerniß erfüllt ſo empfand auch Elſa zunächſt ein Ge
fühl unſäglichen Jammers Aber dieſer Zuſtand der Nieder
e i währte nicht lange und plötzlich überkam es

e wie eine tiefe Beſchämung daß ſie den infamen Anklagen
einer Perſon die nicht einmal den Muth beſeſſen hatte den
verleumderiſchen Brief mit ihrer Namensunterſchrift zu ver
ſehen auch nur vorübergehend hatte eine ernſtliche Be
deutung beimeſſen können Sie richtete ſich hoch auf und
ohne noch einmal einen Blick auf das ſchlechte graue
Papier zu werfen ſchleuderte ſie es mit einer energiſchen
Bewegung in die hochaufpraſſelnde Flamme des Kamins
dann athmete ſie auf wie von einer ſchweren Laſt befreit
und ging einige Mal mit haſtigen Schritten auf dem weichen
SwmyrnaTeppich ihres Zimmers hin und her

ein gewiß Dieſe Anklage konnte nichts anderes
als eine niederträchtige Verleumdung ſein und eine

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis

dem zufolge gOffizielle Empfangsfeierlichkeiten werden nicht ſtattfinden
München 8 April Auf neuerliche r der

bairiſchen Regierung hat der Reichskanzler die Einfuhr lebender
Schweine aus OeſterreichUngarn nach den Centralviehhöfen von
München und Nürnberg unter ſtrengſter thierärztlicher Kon
trole genehmigt

OeſterreichUngarn
Wien 8 April Nach der Politiſchen Korreſpondenz

empfing heute der Kaiſer den Generalmajor v Wedell General
à la suite Kaiſer Wilhelm s zur Entgegennahme eines Hand
ſchreibens deſſelben nach derſelben Korreſpondenz richtete Caprivi
an Kalnoky ein Begrüßungsſchreiben welches der Botſchafter
Prinz Reuß überreichte

Der Strike der Maulrerarbeiter dauert fort Jm
Vororte Neulerchenfeld fanden große Anſammlungen ſtatt die
das Einſchreiten der Sicherheitswache und die Abſperrung ganzer
Straßen nothwendig machten Auf dem Schmelz verſammelten
ſich gegen 3000 Arbeiter verſchiedener Berufe Durch Maſſenauf
gebot der Wachtmänner wurden ſie zerſtreut

Jtalien
Rom 8 April Nach einer Mittheilung des Capitano

Fracaſſa richtete der Reichskanzler General v Caprivi einen
längeren Brief an den Miniſterpräſidenten Crispi welchen der
Letztere umgehend beantwortete Capitano Fracaſſa glaubt be
ſtätigen zu können daß in dieſem Briefwechſel die Fortdauer der
Friedenspolitik in unzweifelhafter Weiſe bekräftigt wird Der
römiſche Korreſpondent der KreuzZtg iſt in der Lage über
den Jnhalt des Schreibens folgende weiteren Angaben zu machen

Jn dem Briefe verſichert der deutſche Reichskanzler wie ſchwere
Pflichten ihm das anvertraute Amt auch mitbringe ſo werde er
es ſtets entſprechend den Jdeen ſeines Vorgängers verwalten
welche der Ausfluß des kaiſerlichen Willens und des friedfertigen
deutſchen Nationalgeiſtes ſeien er bitte daher auch ihm die ver
trauensvolle Unterſtützung zu gewähren damit der Dreibund
und ſein Erfolg der Friede geſichert bleibe Der Brief hat
keinen diplomatiſchen ſondern einen rein privaten Charakter

Die Entſendung eines italieniſchen Geſchwaders nach
Toulon zur Begrüßung Carnots wird allgemein ſehr beifällig
beurtheilt Einige Blätter erblicken darin ebenſo wie in der kürz
lich erfolgten Ordensverleihung an Spuller den Anfang eines
vollſtändigen Wechſels der Beziehungen Jtaliens zu Frankreich
Geſtern hatte Crispi eine mehrſtündige Unterredung mit dem hier
weilenden Tirard

Frankreich
Paris 8 April Der Miniſterrath beſchloß den Kam

mern ſofort nach ihrem Zuſammentritt Geſetzentwürfe vor
zulegen betreffend Arbeitsunfälle betreffend die Fabrikation von
Wein aus getrockneten Trauben und betreffend die Pfandleih
anſtalten letztere eine Verbilligung des Zinsfußes bezweckend

Soir bringt in ſeiner heutigen Nummer unter der Ueber
ſchrift Die Deutſchen in Paris folgende Mittheilung

Aus einer vom Polizeipräfekten veranlaßten Zuſammen
ſtellung geht hervor an in der Stadt Paris augenblicklich
30 229 Deutſche leben außerdem in den Arrondiſſements Sceaux
und Saint Denis 5489 auf das ganze Seine Departement
kommen alſo insgeſammt 35718 und zwar 20 471 Frauen und
15247 Männer alſo eine recht artige Ziffer Unter je
1000 Einwohnern von Paris ſind hiernach 12 Deutſche zu
rechnen mit einer noch höhern Verhältnißziffer ſind einzig und
allein die Belgier vertreten Dieſe Zahlen ſprechen für ſich und
bedürfen keiner Erläuterung es iſt wohl an der Zoit daß die
Regierung ſich nach Mitteln umſieht um dieſem Eindringen
der Teutonen in Paris zu begegnen

England
London 8 April Stanley iſt geſtern von Kairo nach

Europa abgereiſt er wird ſich über Jtalien zunächſt nach Brüſſel
und von dort nach London begeben Vor ſeiner Abreiſe von
Kairo hat Stanley ſich nochmals interviewen laſſen und dabei
über die civiliſatoriſchen Eigenſchaften der Deutſchen und Eng
länder Aeußerungen gethan die in London wo man zu ſeinem
Empfang die großartigſten Vorbereitungen trifft gerade keine Be
geiſterung erzeugen werden Ueber den Jagdſport im Gebiet
der britiſch oſtofrikaniſchen Geſellſchaft äußerte ſich Stauley ſehr
abfällig er ſagte die Geſellſchaft geſtatte einigen engliſchen und
ruſſiſchen Gentlemen das Wild auszurotten und engliſchen
Buſchkleppern das Vieh zu rauben Die Nahrungsquellen würdenzerſtört und es wäre veſer wenn überhaupt der ganze Diſtrikt in

die Hände der Deutſchen käme die beſſere Ordnung
halten und ſolches Treiben nicht zulaſſen würden

Amerika
Lima 8 April Aus Lima der Hauptſtadt von Peru

meldet ein Telegramm vom geſtrigen Tage

Verſündigung an dem Geliebten wie an ihrer eigenen
Ehre wäre es geweſen wenn ſie ſie einer weiteren Be
achtung werth gehalten hätte Ein gegenſeitiges feſtes und
unerſchütterliches Vertrauen war ja die einzige Grundlage
auf welcher ſie an eine einſtige Wiedervereinigung denken
konnten und ſie wollte es gewiß nicht ſein welche durch
eine unüberlegte Handlung thörichter Eiferſucht dieſe Grund
lage zerſtörte Aber der Stachel den der ungenannte
Verleumder in ihr Herz gedrückt hatte ließ ſich nicht ſo
ſchnell wieder aus der friſchen Wunde reißen Eine
quälende Unruhe peinigte ſie unaufhörlich und ihre Zofe
bemerkte heute zum erſten Mal an ihrer Herrin eine Ver
ſtimmung und Gereiztheit die ihrer ſonſt ſo liebenswürdigen
Natur ſehr wenig entſprach

Wohl blieb die Komteſſe ihrem Vorſatz getreu von
jenem anonymen Brief nicht weiter Notiz zu nehmen aber
ſie hatte doch am nächſten Morgen nach einer qualvollen
ſchlummerloſen Nacht ſehr ernſthaft mit der Verſuchung zukämpfen ſich von der Unwahrheit der Anſchuldigung feſt

zu überzeugen Sie überwand die Verſuchung ſtändhaft
und bat dem Geliebten im Grunde des Herzens das Un
recht ab das ſie ihm wenn auch nur für eine flüchtige
Stunde in ihren Gedanken gethan

Daß Egon ihren Auftrag nicht ausgerichtet hatte
erkannte ſie nur zu bald aus dem unveränderten oder gar
noch i ther und vertraulicher gewordenen Benehmen
des Marquis Sie fing an ſich in geradezu auffälliger
Weiſe zurückzuziehen ſobald dieſer läſtige Beſucher erſchien
und ſie war feſt entſchloſſen dem Generallieutenant aus
ihrer Geſinnung für den Franzoſen kein Geheimniß zu
machen ſobald er ſie um die Gründe ihres Verhaltens
befragen ſollte

Da brachte ihr wenige Tage ſpäter die Stadtpoſt aber
mals eine Ueberraſchung und dieſes Mal eine die wohl
ernſter genommen werden mußte als die nichtswürdige

10 April Nr v
Aus Anlaß der bevorſtehenden Präſidentſchaft

hat die Regierung ein Dekret erlaſſen welches öffentl
tiſche Demonſtrationen verbietet Der ehemalige 9
General Nicolas Pierolas iſt geſtern Abend unter der z
digung revolutionärer Umtriebe verhaftet worden
würden der Maire deſſen Adjunkt und drei Mitgehe
Munizipalrathes verhaftet Störungen der öffentlichen g
haben nicht ſtattgefunden Morgen alſo heute wird den
eines engliſchen Geſchwaders erwartet ihn
Der iegioe Präſident General Caceres bekleidet ſein V

r dem 8 Juni 1886 Die ſtrengen Maßregeln wel
egierung ergriffen hat deuten nicht gerade darauf hin d

dieſelbe ſehr ſtark fühlt daß ſt
Lokales

Halle 9 Apri
Die Begründung eines ProvinzialTurnlehrerVere

erfolgte in einer geſtern Mittag im Prinz Carl abgehalten
ſammlung welche von etwas über 20 Turnlehrern aus den verſchieh n
Theilen unſerer Provinz beſucht war Die Erſchienenen wen
Einladung eines h efolgt welcher nachdem bisher n
etwa Jahresfriſt das Bindeglied zwiſchen den Turnlehrern der pe e
die Turnſektion des ProvinzialLehrervereins gebildet hatte die Gr
eines beſonderen ProvinzialTurnlehrervereins als erſprießlich be eicn
und dazu die nöthigen einleitenden Schritte gethan hatte den
ſammlung wurde von Herrn Kohlrauſch Magdeburg g
welcher in ſeiner einleitenden Anſprache darauf hinwies daß in in
Zeit Kaiſer Wilhelm II in ſeinem Erlaß über die Eine
der Kadetten und in einer Anſprache bei Gelegenheit der
laſſung der Eleven der Central Turnanſtalt ganz beſonder
Wichtigkeit der zielbewußten körperlichen Ausbildung betont habe h
Aus den darauf feſten Grundſätzen heben wir folgendes
Der Verein ſtellt ſich die Aufgabe das Turnen als wichtiges Voltz
erziehungsmittel weiter zu entwickeln und weiter verbreiten zu de

Mitglieder des Vereins können ſowohl einzelne Turnlehrer und ben
der Provinz Sachſen ſoweit ſie ſich den erwähnten Beſtrebungen m
ſchließen n 1 Mk Jahresbeitrag als auch Lehrerturnverg
werden welche für je 5 ihrer Mitglieder 1 Mk 50 Pfg Jahresbein
z entrichten haben für je 5 Mitglieder ſteht den Letzteren dam

er Hauptverſammlung des Provinzialvereins 1 Vertreter zu
der vorgenommenen Vorſtandswahl wurden gewählt die Herren Kohl
rauſch Magdeburg 1 Vorſitzender Feſſel Halle 2 Vorſitzende
Wegener Roßleben 1 Schriftführer Platz Quedlinburg 2 Schif
führer Rettelbuſch Merſeburg Kaſſenwart Weiter wurde
Vertretung des Vereins auf der nächſten Verſammlung des deutſch
Turnlehrer Vereins den Herren Kohlrauſch Magdeburg Löffler
Halle und Becker Sangerhauſen übertragen Endlich wurde g
Ort für die nächſte Hauptverſammlung des Provinzial Turnleht
Vereins Quedlinburg vorgeſchlagen die endgiltige Beſtimmung hat de
Vorſtand zu treffen

Kaufmänniſcher Verein Da die Zahl der in kaufmänniſche
Geſchäften angeſtellten jungen Leute immer größer wird die Bedeunn
des Handels unſerer Stadt ſtetig zunimmt und es von Wichtigkeit
wenn der Kaufmannsſtand ſich unter ſich verſichert und ſich nig

nöthigen läßt in eine er Ortskrankenkaſſe zu ſteuern ſo bech
ſichtigt der hieſige kaufmänniſche Verein welcher etwa 550 Mitgliede
zählt in Kürze eine Kranken und Begräbnißkaſſe freſ
Hilfskaſſe zu Ken Dieſelbe will bis zu 26 Wochen eintretr
richtet verſchiedene Klaſſen ein in denen ſich jeder nach ſeinen Wünſch
und Anſprüchen verſichern kann ſchreibt keine Kaſſenärzte vor überliß
es jedem ſich ſeinen Arzt zu wählen Es können ſich auch Prinzipe
verſichern Die Wohlthat der Einrichtung ſoll nicht nur den M
gliedern des Vereins zügute kommen den Mitgliedern deſſelben wi
man nur einzelne Vortheile einräumen

Städtiſche Fortbildungsſchule Der Stundenplan für de
Sommerhalbjahr 1890 iſt S Sonntag Vorm 9
Zeichnen Montag Abends 71 Uhr Deutſch Franzöſiſch Dienst
Abends 7 Uhr Rechnen Raumlehre Engliſch Mittwoch Abend
71,9 Uhr Zeichnen Donnerstag Abends 7 hDeutſch Franzöſiſch Freitag Abends 719 Uhr Rechnen Raum
lehre Engliſch Sonnabend kein Unterricht Die einzelnen Abtheilung
umfaſſen ca 30 Schüler ſo daß innerhalb der meiſten Fächer mehr
aufſteigende Kurſe gebildet werden Die Zahl der Schüler währen
des Winterhalbjahres betrug 142 Das neue Semeſter beginnt Sonne
den 13 April

Mehrfachen Wünſchen entſprechend hat deStadttheater
Direktion Frau Adele Rinald Pauli zu einem nochmalige
Gaſtſpiel gewonnen und wird ſich die Künſtlerin am Donnerstag Aben
in Fuldas beliebtem Luſtſpiel Die wilde Jagd vom hieſige
Publikum verabſchieden Am Freitag Abend ſetzt der gefeierh
Reuter Darſteller Herr Auguſt Junkermann ſein Gaſtſpiel a
Möller Voß in Ut de Franzoſentid fort Wir wolle
nicht verfehlen auf das intereſſante Gaſtſpiel des Genannten ganz be
ſonders aufmerkſam zu machen Abgeſehen davon daß der Künftle
in ſeinem Fache unſtreitig als erſter Vertreter daſteht der überall d
glänzendſten Erfolge erzielte ſo war es der Leitung des Stadttheater
nur unter größten Opfern möglich den Künſtler welcher zu den
ſuchteſten Gäſten gehört für einige Rollen zu gewinnen Am nächſte
Sonntag Nachmittag wird als Fremdenvorſtellung die beliebte Ope
Der Trompeter von Säkkingen gegeben w

L Rabeninſel Neben den von uns bereits geſtern erwähnte
VergnügungsEtabliſſements nach denen ſich der Zuzug an den Feiet
tagen richtete iſt auch noch das Inſelſchlößchen auf der Rabeninſel
nennen Welcher Beliebtheit dieſer Ausflugsort bei den Hallenſern ſo

Anklage eines feigen Subjekts das durch irgend einen be
hängnißvollen Zufall in den Beſitz ihres Herzensgehein
niſſes gekommen ſein mußte und daſſelbe nun für Zweth
der Rachſucht und Bosheit auszunützen trachtete

Diesmal trug der Brief welcher ſie in namenloſe l
ruhe verſetzte auf einem ſehr eleganten Kouvert feſte
ſichere Züge welche ſie nie zuvor geſehen hatte aber al
ſie den Umſchlag abgeſtreift erkannte ſie die Handſchtft
des darin r Billets nur zu wohl Es war h
allen Zweifel diejenige des Profeſſors und ſie wußte nit
ob ſie ſich über die a freuen oder ob ſie daribet
u ſollte daß er ſein dem Vater verpfändetes Vor
ſo bald gebrochen Unglücklicherweiſe hatte ihr der Denden Brief im Frühſtückszimmer und in Gegenwart ihr
Vaters und ihres Bruders übergeben und ſie hatte nicht
geringe Mühe ihre Bewegung vor denſelben zu verbetg
Zwar fragte ſie Niemand von wem jener Brief herrüht
und was er enthalte aber ſie fühlte daß beider Augen J
ihr ruhten und daß ihnen die jähe Veränderung ihrer 6
ſichtsfarbe kaum entgangen ſein konnte

Um nicht noch weiteren Verdacht zu erregen blieb ſein
Frühſtückszimmer bis Egon gegangen war und bis a
der Generallieutenant welcher unfähig war ſich aus eigen
Kraft von der Stelle zu bewegen ſeinem Diener den
fehl gegeben hatte ihn in ſein Arbeitszimmer zu rollen
Sie ſtand während dieſer kurzen lege m
deun ſie wußte ja daß ihr der ſor ſicherlich un

herdon

rofe
geſchrieben haben würde wenn nicht gen etwas Be
deres und Wichtiges geſchehen wäre das ihn dazu gezwungn
Etwas Freudiges aber war es ſicherlich nicht und die be
volle Ungewißheit in welcher ihr die Minuten verginge

ſie den Brief geleſen brachte ſie faſt einer Ohne
nahe

Als ſie ſich endlich vor jeder Beobachtung ſicher fühltflog ſie in ihr Zimmer hinauf riegelte die Lyir desſelte
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Nr 33 Donnerstag
T davon legte der Beſuch in den verfloſſenen Feiertagen den

dſten Beweis ab Die geſammten Lokalitäten waren überfüllt
ſahen ſich die Beſucher auch keineswegs getäuſcht denn der neue

derr Schulze hat den Räumen ein freundlicheres Aeußere ge
nd iſt bemüht durch gute Speiſen und Getränke welche mit
ter Acchrateſſe ſervirt werden den Aufenthalt ſo angenehm wie

zu machent erunglückt Geſtern Mittag verunglückte auf dem Neubau

der Schwemme 5 der Maurer L aus Trotha indem ein unter der
W reinfahrt aufgeſtapelter r gerade in dem Augenblicke

als der Mann ſich nach der Mittagspauſe wieder zur Arbeitre wollte Der Unglückliche gerieth unter die Bretter und erlitt

ünterſchenkelbruch ſodaß er mittelſt Droſchke der Klinik
t werden mußte

Ueberfahren Am Nachmittag des zweiten Feſttages wurde
f dem Markte ein dreijähriger Knabe durch ein Droſchkengeſchirr

Wlrfahren Das Kind ſoll glücklicherweiſe nur unerheblich beſchädigt
an Von älteren Geſchwiſtern wurde daſſelbe ſofort nach Hauſe ge
gt ſodaß der Name garnicht bekannt geworden iſt

Grand Am Sonnabend Mittag entſtand in der Bürſtenwaaren
Werkſtatt Schmeerſtraße 36 ein kleiner Brand dadurch daß die Flamme
der unter dem Pechtiſch brennenden Petroleumlampe infolge eines Luft

in das Pech getrieben wurde wodurch ſich dieſes entzündeteW anweſenden Gehilfen gelang es den Brand zu löſchen

Trau ſchan wem Der Handlungskommis N von hier traf
m der Nacht zum erſten Feiertage als er ſich in angeheitertem Zu

de auf dem Heimwege befand zwei ihm unbekannte Frauen
zimmer mit denen er ſich in ein Geſpräch et und dann beide
t nach ſeiner Wohnung nahm N ſchlief bald feſt ein und als er
am Morgen erwachte mußte er zu ſeinem Leidweſen bemerken daß di
Geſellſchafterinnen verſchwunden waren ihn aber gründlich beſtohlen

en Er vermißte einen goldenen Ring ſeine Baarſchaft von einigen
0 Mark ſowie eine Bettdecke und mehrere Sophadeckchen

Meſſerhelden Als der Handelsmann Donner von hier ſich
eſtern Morgen mit ſeinem mit Waaren beladenen Geſchirr zum Quer

er Wieſenmarkte begeben wollte und eben die Eiſenbahnbrücke bei
Schlettau paſſirt hatte degeg ren ihm drei junge anſcheinend ſtark
cngeheiterte Burſchen von denen einer dem Pferde in die s el fielv u Geſchirr ſo zum Stehen brachte Der Führer des eſchirtes

war in Folge vorherigen Lärmens der Burſchen bereits früher vomWagen deſtlegen und neben demſelben her während ſein zwölf

jähriger Sohn inzwiſchen die Zügel führte Ein Paar Hiebe mit der
Peitſche zwangen den Burſchen das Pferd loszulaſſen doch fiel der
ſelbe nunmehr im Verein mit ſeinen beiden Kumpanen über den Mann

her der ſich ſeiner Gegner mit verzweifelten Anſtrengungen zu er
wehren ſuchte Er mußte indeß ſchließlich die Flucht ergreifen und
wurde bis zum nächſten Gaſthofe von den Burſchen verfolgt als ihn
die Kräfte verließen und er bald ermattet zuſammen brach Durch
das Erſcheinen des Nachtwächters wurden die Strolche an weiteren
Thätlichkeiten verhindert und der ſchwer verletzte Handelsmann welcher
wei Stiche mit einem Meſſer in die rechte Schulter erhalten nach

uchſtedt transportirt Nach Anlegung eines Nothverbandes wurde
der ünglückliche nach der hieſigen Klinik geſchafft Die Verletzungenwelche herſelbe davon getragen ſind lebensge hrlich da die

Lunge getroffen worden iſt Die Meſſerhelden ſind ermittelt und ver
aftet xws Verhütetes Unglück Durch die Aufmerkſamkeit und Un

erſchrockenheit eines Bahnbeamten iſt am zweiten Feiertag ein größeres
Unglück dem leicht zwei Menſchenleben zum Opfer fallen konnten ab
gewendet worden Die Barrière beim Uebergange über die Geleiſe zum
Perſonenbahnhofe an der hölzernen Fußgängerbrücke waren zu jener
Zeit geſchloſſen da eine Lokomotive auf ein anderes Geleis übergeführt
werden ſollte Ohne daß der Beamte es gemerkt hatte war ein kleines
Mädchen im Alter von 6 Jahren hinter dem Rücken desſelben unter
der Barrière auf das Geleis gegangen Der in unmittelbarer Nähe
befindliche Weichenſteller B ſprang ſchnell hinzu und riß das Kind
vom Geleiſe weg Kaum war dies geſchehen da gewahrte er wie ein
anz kleiner Knabe von 2 Jahren mit der größten Gemüthlichkeit ſeiner

weſter nachgelaufen kam und auf dem Geleiſe hin und herturkelte
Die Maſchine war ſchon ziemlich nahe und hätte das Kindchen unbe
dingt zermalmt wenn nicht B im letzten Momente mit Gefahr ſeines
eigenen Lebens hinzugeſprungen wäre und auch dieſes Kind noch ge
rettet hätte

Wegen Unfnug verhaftet Geſtern Nachmittag trieb ſich ein
Menſch auf der alten Promenade umher der die Spaziergänger dadurch
beläſtigte daß er ſie mit kleinen Steinen bewarf und anderen Unfug
trieb ſodaß um dieſem zu ſteuern die Verhaftung erfolgen mußteDer Menſch ein obdachloſer Schloſſer K von hier iſt anſcheinend
nicht ſo recht im vollen Beſitze ſeiner Sinne

I Ausſetzung von Satzkarpfen Die halleſche Fiſcher
Jnnung hat vorgeſtern und geſtern am ſogenannten Durchſtich ober
r Böllberg und an der Rabeninſel eine große Menge ca 30 Schock

atzkarpfen von ſchon ziemlicher Größe ausgeſetzt Dieſelben ſind von
außerhalb bezogen und haben der Jnnung ganz bedeutende Koſten ver
urſacht Mögen dieſe nicht vergeblich geweſen ſein und der erhoffte
Erfolg nicht ausbleiben

Vermiſchtes
Arg gefoppt Ein Sattlermeiſter in Liegnitz welcher ein

ſchwungvolle Geſchäft in Polſtermöbeln betreibt erhielt in dieſen Tagen
einen Brief aus Berlin in welchem ihm eine große Firma deren
Namen jedoch ſehr undeutlich geſchrieben war einen größeren Poſten
Negerwolle r einem verhältnißmäßig billigen Preiſe anbot und
ein Muſter zuſandte Das Muſter gefiel dem Sattler über alle Maßen
denn es war ein ſchöner ungemein elaſtiſcher Stoff deſſen Preis erheb
lich hinter dem für Roßhaare zurückblieb Angenehm berührt von dem
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Stolze von einer ſo großen überſeeiſchen Firma als leiſtungsfähig
anerkannt werden trug unſerer wackerer Sattler den Brief ſtets bei
ſich und zeigte ihn nebſt dem Muſter mehreren von ſeinen Freunden
Einer derſe ben entzifferte aber ſchmunzelnd die unleſerliche Unterſchrift
der Firma ſie lautete Hammelrücken und Negerkeule außerdem
ſtellte ſich heraus daß die beigefügte Probe der vielgerühmten Neger
wolle der eigene Vollbart des Sattlermeiſters war welchen er
ſich vor kurzer Zeit abnehmen ließ der von einem Freunde aufbewahrt
worden war und zu dieſem Scherze den Anlaß gab Der Sattler war
zwar zuerſt wüthend aber er fügte ſich ſchließlich in ſein Loos Jedoch
von Negerwolle darf ihm Niemand mehr ſprechen

April Kinder Stellt im April ſich ein Knabe ein Der wird
ein ſehr kluges Bürſchchen ſein Schwatzt allen Mädchen von zärtlicher
Qual Und iſt ein lebendiges Modenjournal Er tändelt und faſelt in
allen Ecken Iſt eiferſüchtigen Männern ein Schrecken Fängt zehnerlei
an und bringt nichts zu Ende Verſchont mit Arbeit die zierlichen
Hände Doch paßt er ſich wird er ſonſt nichts weiter Ganz ausge
zeichnet zum Damenſchneid er Ein Mädchen geboren im April
Man höre und ſtaune die ſchwatzt nicht viel Sie kümmert ſich gerne
um Küche und Haus Und lacht die modiſchen Närrchen aus Den
Schweichlern leiht ſie willig das Ohr Doch kommt das Geſchwätz ihr
poſſirlich vor Wer um ſie wirbt kommt nicht gleich an Sie prüft
erſt vorſichtig den Freiersmann In die Ehe wird ſie viel Segen
bringen Doch dabei auch das Pantöffelchen ſchwingen

Telegramme und letzte Nachrichten
Privattelegramme des General Anzeiger

S Berlin 9 April 8 Uhr 23 Min Vorm Telegramm
unſeres Korreſpondenten Auf Veranlaſſung des Kaiſers
gab geſtern Graf Herbert Bismarck ein kleines Diner von
16 Gedecken Der Kaiſer erſchien kurz vor 8 Uhr und verweilte
in lebhaftem Geſpräch bis 11 Uhr Wie verlautet wird
Herbert Bismarck am Donnerſtag nach Friedrichsruh überſiedeln

h Wiesbaden 9 April 11 Uhr 53 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Der Beſuch des
Kaiſers bei der Kaiſerin von Oeſterreich erfolgt am Freitag
Nachmittag 23 Uhr

München 9 April 10 Uhr 40 Min Vorm Telegramm
unſeres Korreſpondenten Das Komitee welches ſich zu
Ehren Bismarcks gebildet hat beabſichtigt die Schaffung eines
Parkes mit Obeslik und zwar an der Südmark des Reiches
Wahrſcheinlich dürfte die Gegend am Starnberger See ge
wählt werden

Eiſenbahnkataſtrophe
h Frankfurt a 9 April 9 Uhr 28 MinVorm Telegramm unſeres Korreſpondenten Heute

früh um 6 Uhr iſt zwiſchen den Stationen Goldſtein
und Louiſa ein Arbeiterzugentgleiſt 22 Arbeiter
wurden verwundet 12 davon ſchwer Der Material
Schaden iſt erheblich

Die Unfallſtätte iſt auf der Strecke Frankfurt a Darm
ſtadt belegen Es kreuzen dort Züge zwiſchen Frankfurt Darm
ſtadt Frankfurt Mannheim und Frankfurt Mainz Schon mehr
fach haben ſich an dieſer gefährlichen Stelle Zugentgleiſungen
reſp Zuſammenſtöße zugetragen Anm der Red

Bei Schluß der Redaction geht uns noch nachfolgende Depeſche
des Wolff ſchen Bureaus zu

W B Frankfurt a 9 April 11 Uhr 10 Min
Vorm Drei Wagen eines hierher beſtimmten Arbeiter
uges der Riedbahn entgleiſten bei der Station
oldſtein und ſtürzten die Bi n hinab 27 Arbeiter

arg verletzt ſein davon ſehr ſchwer Deretrieb iſt nicht geſtört
Pulver Exploſion

XX Budapeſt 9 April l Uhr 19 Min Vorm
Telegramm unſeres Korreſpondenten Jn dem

Pulverthurme der ungariſchen Waffenfabrik
erfolgte geſtern Na wie beim Füllen von Patronen
eine Exploſion Drei Arbeiter wurden getödtet
mehrere andere ſchwer verletzt

Wolffs telegr Korreſpondenz Bureau

Berlin 8 April Abends Der Kaiſer traf bei dem
Grafen v Bismarck pünktlich 8 Uhr mit einem Flügeladjutanten
zum Diner ein Außerdem waren geladen eichskanzler
v Caprivi Staatsſekretair v Marſchall kommandirender
General v Hülleſſem Meerſcheidt Generallieutenant v
Hahnke Miniſter v Goßler Graf v Berchem Geheimrath
v Krauel 2c Jm Ganzen 16 Gedecke

Wien 8 April Abends Kaiſer Franz Joſeph begab
ſich Abends zum Beſuche der Prinzeſſin Giſela nach München

Straßen Tumulte in Wien
W B Wien S April Abends 8 Uhr 15 Min
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T Neu Lerchenfeld fanden heute Abend größere

Feeſſe ſeitens der Arbeiter ſtatt Als die von der
Sicherheitswache abgegebenen Alarmſchüſſe fruchtlos
blieben machte dieſelbe vom Seitengewehre Ge
brauch Die zahlreiche Menge nahm fortwährend dro
hendere Haltung an zuletzt wurde in Lokale eingedrun
gen und der Jnhalt derſelben und aufder die zerſtreut Jn zwei Branntweinſchenken wur
den die Fäſſer zerſchlagen und der rnBranntwein angezündet e die Lokale inBrand Feriethes Die Fenſterſcheiben vieler Häuſer

wurden zertrümmert ebenſo wie die Fenſter der vor
beifahrenden Straßenbahnwagen und Droſchken wobei
ſich die Menge ſogar Pflaſterſteine als Wurfgeſchoſſebediente ſcels Verhaftungen wurden vorge
nommen Zwei Schwadronen Kavallerie und ein Ba
taillon Jnfanterie ſind ſoeben in den bedrohten Stadt
theil abgerückt

Ein uns ſoeben aus Wien zugehendes Privattelegramm
meldet noch daß zahlreiche Verwundungen vorgekommen ſind
darunter ſchwere Kavallerie und Infanterie mußten aufgeboten
werden und machten von der blanken Waffe Gebrauch Es
machte ſich der antiſemitiſche Charakter der Unruhen inſofern
bemerklich als mehrere jüdiſche Läden geſtürmt und aus
geplündert wurden Die zur Bewältigung der Brände anrückende
Feuerwehr wurde bei der Arbeit gehindert Die Unruhen
wurden gegen 11 Uhr Nachts beſeitigt Anm der Red

Madrid 8 April Abends Ein ſpaniſcher Grande
Marquis Caſtelrodrigo und ein Adjutant der Königin ſind
zum Ehrendienſt beim Prinzen Heinrich befohlen An dem zu
Ehren des Prinzen ſtattfindenden Feſtmahle nehmen auch die
Miniſter des Aeußeren des Kriegs und der Marine Theil

Netvyork 8 April Abends Jn Edgerton Kanſas
wurde eine Frau zum Bürgermeiſter gewählt ebenſo ſind
daſelbſt die Poſten des Richters der Munizipalräthe und der Poli
zei mit Frauen beſetzt worden

Dresden 8 April Heute Abend wurde bei der Villa
Coſel im Plauenſchen Grunde eine Familie beim Spazierengehen

von Strolchen überfallen Der Vater wurde erſtochen
der Sohn ſchwer verletzt Die Bewohner von Ccoſchütz ver
hafteten als verdächtig einen böhmiſchen Arbeiter

Lübeck 8 April Der Strike der Holzarbeiter
dauert fort die Arbeitgeber wollen genügend Zuzug bekommen
haben die Arbeiter beſtreiten dies entſchieden Die hier am Sonn
abend polizeilich ausgewieſenen Delegirten der deutſchen Holzarbeiter

haben ſich von hier nach Hamburg begeben wo an den Oſter
tagen ein Kongreß ſtattfand

Paris 8 April Dem Paris zufolge werden die
Pariſer Gemeindewahlen am 27 April ſtattfinden
Wie Jtalien ſo ſendet auch Spanien ein Geſchwader nach
Toulon zur Begrüßung Carnot s

London 8 April Man iſt hier ſehr überraſcht über die
vom Continent kommenden Nachrichten welche einen neuen Ver

ſtümmelungsmord in Whitechapel und die Verhaftung Jacks
des Aufſchlitzers zu melden wiſſen Hier iſt weder über das
eine noch das andere etwas bekannt und man ſcheint es mit einer

ungeheuren Ente zu thun zu haben die vielleicht nicht
ganz zufällig um den 1 April herum aufgeflogen iſt

Kirchliche Nachrichten
Synagogen Gemeinde Donnerstag den 10 Abends 7 Uhr

und Freitag Vorm 812 Uhr Gottesdienſt 9 Uhr Predigt FreitagAbend 7 Uhr und Sonnabend Vorm S Uhr Gottesdienſt 9 Uhr

Predigt und Todtenfeier

Berliner Börſe
dittwoch 9 April

Anfangskourſe

162,90 Bochum Guß
93,30 Hibernig
53,60 Marienburg Mlawka

221,80 Oſtpreuß Südbahn
169 Dux Bodenbach
150 Elbetha l163,10 Gotthardtbahn
130,30 Warſchau Wien
116,50 Nordd Lloyd
94,25 490 Ungarn

142,40 Ruſſiſche Noten
Tendenz Feſt

Mitgetheilt von L Schönlicht Bankgeſchäft Halle a S

175,90
181,10
61,70
93,75

199,25

97,25
168,90

188,75

Eredit
Franzoſen
Lombarden
Disconto Commandit
Darmſtädter Bank
Dresdner Bank
Handels Geſellſchaft
Nationalbank f D

nnd Bank
Dortmunder Union
Laurahütte

87,50
221,75
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a ſich zu und zog den bedeutſamen Brief aus der
Vaſche

Er war kürzer als ſie erwartet hatte und lautete
Jnnig geliebte Komteſſe

Es haben ſich Dinge ereignet welche eine Beſprechung
zwiſchen uns unumgänglich nothwendig machen So ſchwer
es mir auch wird ſehe ich mich genöthigt Sie um eine
Zuſammenkunft zu bitten von der vielleicht unſer Lebens

glück und unſere ganze Zukunft abhängig iſt Ich weiß
daß Sie ſich nur ſchwer zur Erfüllung dieſes Wunſches
entſchließen werden aber glauben Sie mir theuerſte
Elſa es iſt unumgänglich nothwendig und ich vermag
Ihnen den bedenklichen Schritt nicht zu erſparen Es
giebt nur einen einzigen Ort an welchem ich Sie erwarten
darf ohne daß Jhr Name durch das hämiſche Gerede der
Menſchen geſchädigt würde Dieſer Ort erſchrecken
Sie nicht innigſt geliebte Elſa iſt mein Atelier Sie
wiſſen ja wo es gelegen iſt denn Sie beſuchten es ein
mal in glücklicheren Tagen in der Geſellſchaft Jhres
Vaters Dort werde ich heute Abend um Uhr
hrer harren Ich rechne beſtimmt darauf daß Sie

ommen werden und daß nicht ſtatt Jhrer eine ſchrift
liche Abſage eintreffen werde Sie würden mich damit
der überliefern und jede Hoffnung auf eine
endliche Verein gung unſerer Herzen unwiederbringlich
zerſtören So bleibe ich denn in der Erwartung Sie

ſtimmt zu ſehen ewig
Herbert

b P S Jn Jhrem Intereſſe ſowohl als in dem meinigen
eſchwöre ich Sie dieſen Brief auf der Stelle den Flammen

zu übergeben

v War das ein Traum oder hatten ſie ihre Augen wirklich
e r Konnte dieſer Brief in Wahrheit von dem

iebten herrühren

Es war ohne Frage ſeine Handſchrift Sie hatte ein
ach ihres Schreibtiſchchens aufgezogen und die Züge des
chreibens mit denjenigen eines kleinen Billets von bedeu

tungsloſem Jnhalt verglichen das ſie einſt von dem Pro
feſſor erhalten und das ſie wie eine theure Reliquie auf
bewahrte Sie konnte nicht zweifeln daß in beiden Fällen
die nämliche Perſon die Feder geführt hatte wenn es ihr
auch ſcheinen wollte als ſei in jenem älteren Billet die
Handſchrift freier und ſicherer als in dem heutigen deſſen
Buchſtaben hier und da etwas gedrückt und ſteif ausſahen
Aber das ließ ſich wohl genugſam aus der Stimmung er
klären in welcher ſich der Schreibende befunden haben mußte
Es war auch nicht ſo ſehr das Aeußere des Briefes welches
ſie ſeltſam und fremdartig berührte es war in viel höherem
Grade der Jnhalt des Billets und die ungalante Aus
drucksweiſe die dem ganzen Weſen des Profeſſors und ſeiner
Art ſich zu geben ſo wenig entſprach

Daß er der feinſinnige und zartfühlende Mann zu
deſſen Ritterlichkeit ſie ein unbedingtes Vertrauen hatte und
der in ihrem perſönlichen Verkehr niemals auch nur um den
kleinſten Schritt über jene Grenze hinausgegangen war
welche ihm die Geſetze der Sitte und des guten Tones ge
zogen daß er ihr ſelbſt zumuthen ſollte ihn heimlich
zu einem Rendezvous in ſeinem Atelier zu beſuchen das
wollte ihr lange Zeit durchaus nicht in den Sinn Wie
gewaltige und bedentſame Ereigniſſe mußten geſchehen ſein
um ihn zu einem ſo ungeheuerlichen Verlangen zu beſtimmen
und wie befremdlich war es daß er dieſer Ereigniſſe nicht
mit einem einzigen erklärenden Worte Erwähnung that

Dieſer Brief bedeutete ja nichts Geringeres als einen
Bruch ſeines Ehrenwortes eine eklatante Verletzung des
Vertrauens welches der General in ihn ſetzte und Elſa
hatte wohl ein Recht ſich zu wundern daß er dieſes Um
ſtandes gar nicht gedachte daß er nicht einmal den ſchwächſten
Verſuch machte ſich deswegen zu entſchuldigen Das alles

ſah ihm ſo wenig ähnlich daß ſie immer wieder ſtutzte und
die Schriftzüge immer von Neuem zu vergleichen begann
als würde es ihr eine Genugthuung gewähren zu entdecken
daß dieſer befremdliche Brief eine Fälſchung ſei Eine Zeit
lang war ſie auch feſt entſchloſſen der ungehörigen Auf
forderung unter keinen Umſtänden Folge zu leiſten und
ſchon hatte ſie ſich an ihren Schreibtiſch geſetzt um eine
entſprecheude Antwort abzufaſſen aber beim erſten Worte
bereits hielt ſie wieder inne und warf die Feder bei

Seite
Wodurch hatte er es um ſie verdient daß ſie ihm mit

ſolchem Mißtrauen begegnen und ihm das erſte Opfer ver
weigern ſollte welches von ihrer Liebe gefordert wurde
War dieſer Brief echt und darüber konnte wohl kaum
ein Zweifel beſtehen ſo hatte er ſicherlich die triftigſten
Gründe für ſeinen Wortbruch gehabt und nicht ihr um
derentwillen er es gethan ſtand es zu deshalb mit ihm
ins Gericht zu gehen Nur die zwingendſte Nothwendigkeit
konnte ihm die Feder in die Hand gegeben haben und viel
leicht war gerade ſeine gezwungene Ausdrucksweiſe und die
ſteife Schrift Beweis für den Kampf welchen es ihm ge
koſtet hatte eine ſolche Aufforderung an ſie zu richten

Aber noch ein weiterer Umſtand mußte ihr ernſte Be
denken erregen Die Zahl nämlich welche ihr die Zeit des
Rendezvous beſtimmen ſollte war ſo undeutlich geſchrieben
daß es thatſächlich unmöglich war dieſelbe mit Beſtimmtheit
zu erkennen Es konnte ſowohl 5 als 6 Uhr heißen und
bei einigermaßen argwöhniſcher Unterſuchung hätte man faſt
auf die Vermuthung kommen können daß die Verwiſchung

hier eine abſichtliche geweſen ſei Fortſ folgt
Wetterbericht des GeneralAnzeiger

Vorausſichtliches Wetter am 10 April
Bei nordweſtlichem Winde Fortdauer des veränderlichen

etwas kühleren Wetters zeitweiſe mit Neigung zu Nieder
ſchlägen
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2 o Bec J 73 J 4 J n h ev w 2 S m 3 z w 32 ut J eAufruf zur Errichtung eines Denkmal Bekanntmachung
für den Drofeſſor der Chirurgie Einem geehrten Publikum von Halle und Umgegend ſowie auch Urden Herren Geſchäfts Reiſenden die ergebene Mittheilung daß ich das un

Dr Richard v Volkmann in Halle egten

J totel goldene boe
Die hohe Bedeutung welche Richard von Volkmann in Wiſſenſchaft und Dichtung zukommt hat in 9

ſeinen Freunden und Verehrern den Wunſch hervorgerufen ihm an der Stätte ſeines langjährigen ſegensreichen hilleWirkens ein Denkmal zu ſetzen welches für die Mitwelt ein Zeugniß gerechter Dankbarkeit für die Kachwelt Töpferplan Nr 1 n
ein Vorbild zu ähnlichem Thun abzugeben vermöchte käuflich übernommen habe W wird mein Beſtreben ſein durch anf 53

i Verabreichung von uur guten SpeiſenDaß Volkmann unter den erſten ſeines Faches geſtanden daß er erfolgreich dazu beigetragen unſerem merkſame Bedienung und Verabr Speiſ ten
Vaterlande einen Ehrenplatz in der Chirurgie zu erringen darf als allgemein dekannt gelten In Krieg und und Getränken die Zufriedenheit der mich beehrenden Gäſte z an

Frieden hat er durch die völlige Durchbildung der antiſeptiſchen Methode welche er neidlos und freudig als eine erwerben S nEntdeckung des Auslandes aufnahm Tauſenden von Schwerkranken Heilung gebracht durch ſeine hervorragende NB G Minuten vom Bahnhof ſehr freundliche angenehme Zimmer n
F WbongeCehrgabe und durch ſeine Schriften hat er für ſeine Kunſt zahlreiche und geſchickte Jünger erzogen Und die weil unmittelbar an der Promenade Hausdiener v v re mit

ſchöpferiſche Anſchauung welche die Wiſſenſchaft mit neuen Gedanken fülll und über die bekannten Grenzen Hochachtungsvo m Ha
hinaushebt war bei ihm noch in anderer Richtung thätig er hat in ſeinen Dichtungen unſerem Volke bleibende A Werchlamel Weg
Güter geſchaffen und mit glücklichſtem Erfolge die Keubelebung von Kunſtformen gefördert welche faſt erloſchen
ſchienen Allezeit war er in Treue ſeinem Könige und ſeinem vVaterlande in Demuth Gott in Liebe jedem
Sdeale zugewandt 9Wir glauben deshalb in hohen und weiten Kreiſen im Inlande und im Auslande unter den Männern ur Wörhnerinnen
der Wiſſenſchaft und der Kunſt unter den Schülern und den Kranken Volkmanns auf Zuſtimmung zu unſeremBorhaben hoffen zu dürfen und bitten herzlich zur Durchführung deſſelben uns durch reichliche Veiträge befähigen Sad reinen mit und ohne t r rwäſche
zu wollen Wir beabſichtigen je nach der Höhe der aufkommenden Mittel dem Verewigten in oder vor der von Wäſchee mer zum Wärmen der erweige

ihm geleiteten Klinik ein Denkmal aus Marmor oder Erz zu errichten Wärm flaſchen in Kupfer Meſſing und Jink
Jeder der Unterzeichneten iſt bereit Beiträge anzunehmen und an den Schatzmeiſter des Vereins Herrn Milchwärmer Spirituslampen

Ronne e in r Weg m weich n bſentlich Kewennchaſt adai Nachtlampen für Petroleum und für Küböl
eber den Kortigang un eres nlernehmens werden wir micht ermängeln offentli echenſchafl abzulegen er los d teckbeckenFalle a den 15 März 1890 Simmer Cloſets gernhlos und

Der Geschàäftsausscehuss a H z RathhausgaſſeDr Th Ackermann Geheimer Medizinalrath Dekan der medizinischen Fakultät Dr E von Bergmann Geheimer Medi Morite König alle l No 9 u 10
zinalrath und Professor in Berlin zugleich für den Ausschuss der deutschen Gesellschaft für Chirurgie Dehne Kom
merzienrath Schatzmeister Gneist Regierungsrath a D u Stadtverordnetenvorsteher Dr E Hiller Rektor der Pried
richs Universität stellvertr Vorsitzender Dr Fed Krause Professor Schriftführer M Niemeyer Buehhändler SchlieckmannJustizrath D Dr Sohrader Universitätskurator Vorsitzender Staude Oberbürgermeister stellvertretender Vorsitzender Geschäfts Verleg R

arat von der ne 40 Barres l iseahbon Dr Billroth Geh Rath un Irolesnor Wien Dr T Born Mit heutigem Tage verlegte ich mein G chäft
aupt Professor Kijew Dr V L Büchner Voungstown Ohio U St of Am Dr von Coler Generalstabsarzt Berlin 2Dr Georg Ebers Professor Leipzig Dr Erb Professor Heidelberg Henry W Farnam New Haven Conn U St of Am ap ier und Galanteriewaaren beſſ häf

Karl Emiſ Franzos Berlin Gustav Freitag Geheimer Rath Wiesbaden Dr C J Gerhardt Geheimer Medizinalrath und von Gr Ulrichſtraße 18 G Kl 8 traße 2 5d Berlin D O r h Dr F Geheimer Medizinalrath a re r Dr E Küster nach k lus
eheimer Sanitätsrath und Professor Berlin Sir Joseph Lister Baronet London Sir William Mac Cormac Baronet London c z j 3 mi isher geſchenkteDr Nothnagel Professor Wien Dr M Oberst Professor Halle Dr Ollier Professor der Chirurgie Lyon Dr R Ols Indem ich meinen werthen Kunden für en ſern be

hausen Gehbeimer Medizinalrath und Protessor Berlin Dr Pietro Panzeri Professor der Chirurgie in Mailand Dr Hugo Wohlwollen beſtens danke bitte ich mir dasſelbe auch fernerhin
Pernice Geheimer Medizinalrath und Professor Greifswald Sir James Faget Baronet London Dr Jaques L Reverdin wahren zu wollen
Professor der Chirurgie Genf Dr Carl 733 Professor St Petersburg Dr K Rossander Professor Stockholm Halle a den 5 April 1890 Hochachtungsvoll
Dr Schede Oberarzt Hamburg Dr K Schönborn Geheimer Medizinalrath Würzburg Dr Schöne Wirklicher Geh Ober d Bött herregierungsrath und Generaldirektor der Königlichen Museen Berlin Schütte Bremen Sir Spencer Wells Baronet London Reinhol Ob S
Grat O von Stolſberg Wernigerode Dr K Thiersch Geheimer Medizinalrath und Professor Leipzig Dr Th Weber Ge

hei Medizinalrath d Prof Halle Fili Weil Schott Mailand Ernst Wildenbruch BerlinWrat von Wintzingeroge Meorgebwre von Wolf Oherprägrdent egaebins ins Weſt herum r h ä ääähääää

e 7 Restaurantzu den drei SchwaòànenEinem geehrten hieſigen und auswärtigen Publikum bringe ich n

S S TSWV I e meine r neu renovirten Lokalitäten in gefl ErinnerungS ür gute Speiſen und Getränke iſt beſtens geſorgtütigem Beſuch entgegen ſehend zeichnetmeines uoch vorhandenen Lagers in Hochachtmgsvoll I VVaschinsky
Galanterie Kurz und Sederwanren

Neues Theater
Von Mittwoch den 9 bis Sonntag den 13 April

Teipzigerstrasse 99 an der Vlrichskirche Humoristische Soireen
wird von heute ab im Laden

der allbeliebten
fortgeſetzt und verkaufe ich um damit bis Pfingſten gänzlich zu räumenzu jedem nur annehmbaren Preiſe e LeipzigerQuartett u Concert däng 61J

Kaimund Hanke Zimmermann Krauſe Hoffmann Schadow

S Klar und FrankeDu Neues hochoriginelles Programm S

L e Anfang 8 Uhr EintrittspreisBillets im Vorverkauf à 40 Pf im Cigarrengeſchäft der Herren Skteiubrether 49

Tang Unterricht
4 0 a efällt3334 Schmeerſtraße 3334 Den dere a ewhens H WVipplinger Muſik und Tanzlehrer

Special Geſchäft für MWolhkerei und Gutsbeſthern Forſterſtraße 46 Ecke der Magdeburgerſtraße
Kinderwagen Puppenwagen un Kranken tretung Sdfehi binen u h ioober ſaſes Staatlich genehm Vorbereitungsanstalt

Goße Auswahl Billigſte Preiſe ſüßes tAlle vorkammenden Reparaturen werden prompt und billig ausgeführt Alte S wieſenh en w für das Einjährig Freiwilligen Examen
Wagen werden in allen n ſauber lackirt Abnehmbare ſowie jedes andere Ver von Dr H Krause Halle a Se Henriettenstr 8 a Foch
deck werden überzogen und nach Belieben ff garnirt E Bernick Magdeburg Daneben Curse für zurückgebl Schüler höh Lehranstalten Arbeits unuExp Geſchäft hilfestunden in allen Füchern Aufnahme von Pensionären Prospoet

r Albert Krause ieh 3 Beginn des Semesters am II Apru ds
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